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THEMEN
– 5. Augsburger Kinderfotopreis – „groß & klein“
– JuFinale 2011 – 12. Schwäbisches Jugendfilmfestival
– Medienqualifizierung für Erzieher/innen
– Frauenfußball und Fotografie
– Hört, Hört! – Audio Contest 2011
– VIDÉAUX – Aus den Pioniertagen der Videobewegung

5. Augsburger Kinderfotopreis – „groß & klein“

Eingereicht werden können einzelne Fotos, Fotoserien 
oder Collagen, entwickelt, ausgedruckt oder in digitaler 
Form bei der Medienstelle Augsburg des JFF, Willy-
Brandt-Platz 3, 86153 Augsburg. 
Weitere Informationen und Fototipps findet man unter: 
www.kinderfotopreis.de.

Eine Jury von Kindern und Erwachsenen entscheidet im 
Herbst 2011, welche Bilder Preise erhalten. Es gibt drei 
Altersgruppen: von 4 bis 6, 7 bis 9 und 10 bis 12 Jahre. 
Die Preise werden bei einer feierlichen Veranstaltung im 
Oktober 2011 verliehen.

Der Wettbewerb wird veranstaltet von der MSA –  
Medienstelle Augsburg des JFF in Kooperation mit der 
Stadt Augsburg (Bildungsreferat), dem Landratsamt 
Augsburg (Amt für Jugend und Familie), dem Projekt 
Kinderchancen, der City Initiative Augsburg (CiA) und 
der Umweltstation Augsburg.

Auch in diesem Jahr können sich wieder 
Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren aus der 
Stadt und dem Landkreis Augsburg an dem 
beliebten Foto-Wettbewerb beteiligen, der 
diesmal unter dem Motto „groß & klein“ 
steht.
Der Einsendeschluss für Fotoarbeiten ist 
der 16. September 2011. Der Termin liegt 
noch in weiter Ferne. Aber gerade dadurch 
lassen sich Fotoaktionen zum diesjährigen 
Thema gut planen und umsetzen.

Grafik: 
Fotokinder von 
Andrea Schupitte
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JuFinale 2011 – 12. Schwäbisches Jugendfilmfestival

Zum 12. Mal findet dieses Jahr die JuFinale, das Schwäbische Jugendfilmfestival, statt. 
Teilnehmen an diesem Wettbewerb können alle Filmemacher/innen bis zum Alter von 26 
Jahren, die in Schwaben wohnen und deren Filme nicht unter kommerziellen Bedingungen 
entstanden sind.
Eingereicht werden können alle Genres, vom Spielfilm zur Dokumentation bis hin zum Expe-
rimentalfilm. Die Filme müssen von den jungen Filmemacher/innen in Eigenverantwortung 
entwickelt und produziert worden sein.
Sie dürfen nicht älter als zwei Jahre und sollen nicht länger als 30 Minuten sein. Alle Film- 
und Videoformate sind zugelassen.

Die Themen können völlig frei gewählt 
werden!

Die besten Beiträge werden mit der 
„Schwäbischen Klappe“ sowie einem 
Geldpreis ausgezeichnet. Ferner erhalten 
die Preisträger eine Einladung zur landes-
weiten JuFinale 2012.
Auf der schwäbischen JuFinale werden 
auch ein Kinderfilmpreis und ein Publi-
kumspreis vergeben.

Weitere Informationen gibt es unter:
www.jufinale.de.

Das Schwäbische Jugendfilmfestival ist eine Veranstaltung des Bezirksjugendring Schwaben 
und des JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis, in Zusammenarbeit mit 
der Medienfachberatung Schwaben und der MSA – Medienstelle Augsburg.

Einsendeschluss ist der 30. September 2011.

Einsendungen gehen an den
Bezirksjugendring Schwaben
Holbeinstraße 12
86150 Augsburg
Tel: 0821 / 517020; Fax: 0821 / 159120 

Die Preisverleihung findet am 19. November 2011 im Rahmen eines Filmfestes im Augs-
burger CinemaxX statt.
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Medienqualifizierung für Erzieher/innen

Auch in diesem Jahr bietet die vhs – Volkshochschule Augsburg in Kooperation mit der 
MSA – Medienstelle Augsburg des JFF wieder Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte 
im frühkindlichen Bereich an.

In den Veranstaltungen werden Basiswissen rund um den Computer und das Internet so-
wie anschauliche Beispiele aus der medienpädagogischen Praxis vermittelt. Dadurch sollen 
die Teilnehmer/innen in die Lage versetzt werden, den Computer in der eigenen Einrichtung 
für medienpädagogische Projekte und zur Medienkompetenzförderung einzusetzen 
und das Internet zur eigenen Weiterbildung zu nutzen.

Die Fortbildung richtet sich in erster Linie an Erzieher/innen ohne oder mit nur geringen Vor-
kenntnissen über die Nutzung digitaler Medien.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Schulung wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert.

Zum Erfahrungsaustausch kamen viele der Fortbildungs-Teilnehmerinnen Ende November 2010 nochmals in die vhs.

Die nächsten Fortbildungsveranstaltungen finden vom 8. bis 12. März und vom 26. bis 30. 
April 2011 statt, täglich von 8.30 bis 17.00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldungen 
bei der Volkshochschule Augsburg unter 0821 / 50 26 516.
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Frauenfußball und Fotografie

Die besten Fotos vom Mädchen- und Frauenfußball sind anlässlich der Frauen-Fußballwelt-
meisterschaft, die 2011 in Deutschland stattfindet, gefragt. 
Bis zum Alter von 25 Jahren kann man 
sich am Bundeswettbe-
werb für Fotografie + 
Imaging des

Foto-
einsen-
dungen 
können im 
JPG-Format 
bis 2 MB über das 
Upload-Portal von 
www.jugendfotopreis.de

Deutschen Jugendfotopreises betei-
ligen. Zu gewinnen gibt es 

Preise im Gesamtwert 
von 10.000 Euro.

hoch-
geladen 
werden. 

Aber auch 
Posteinsen-

dungen von Groß-
Collagen oder Foto- 

büchern sind möglich.
Der Einsendeschluss ist der 15. März 2011. Die Preisverleihung und Ausstellung sind für 
den Zeitraum der Fußball-WM in Berlin geplant. 

Weitere Informationen gibt es auf der Webseite des Jugendfotopreises oder beim Kinder- 
und Jugendfilmzentrum in Deutschland, Küppelstein 34, 42857 Remscheid.
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Hört, Hört! – Audio Contest 2011

Hörbeiträge von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 11 und 25 Jahren können 
auch 2011 wieder zum Audio-Contest des Medienzentrums München eingereicht werden. 
Der Einsendeschluss ist der 15. Mai 2011.

Eingesandt werden können:
• Beiträge, Reportagen oder Features mit einer Länge bis zu 10 Minuten
• Hörspiele und Soundcollagen mit einer Länge bis zu 30 Minuten
• Comedy-Beiträge mit einer Länge bis zu 10 Minuten.
Die Beiträge müssen in den Jahren 2010 – 2011 fertig gestellt worden sein.

Im Anschluss folgen die Preisverleihungen und die „Lange Nacht des Hörens“.

Die Beiträge sollen als .wav-Datei  oder im MP3-Format geschickt werden an: 
Hört, Hört! – Hörfestival – Medienzentrum München, Rupprechtstr.29, 80636 Mün-
chen. Weitere Informationen über www.jff.de/mzm.

Es werden zahlreiche 
Sachpreise sowie 
der „claudio.de-
nachwuchs-
preis“ ver-
geben,

Die 
Teilnehmer 
am Wettbe-
werb werden 
zum Hörfesti-
val am 9. Juli 
2011 nach  
München ein-
geladen, unge-
achtet dessen, ob sie prämiert werden.

der eine Veröffentlichung 
des Hörstücks auf 

dem claudio.
de-Portal 

beinhaltet.

Dort 
werden am 

ersten Tag die 
verschiedenen 

Beiträge in 
Gruppen ange-

hört. Sowohl die 
Jury als auch die 

Gruppen geben ein Feedback ab.
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Unter dem Namen VIDÉAUX trafen sich damals junge Leute, um mit dem Medium Video zu 
experimentieren. Angeregt durch Videomagazine aus anderen Städten entstand die Idee, 
ein Videomagazin für und über die Stadt Augsburg zu produzieren. Unterstützt wurden sie 
dabei von der MSA, wo sie ihre Beiträge am U-Matic-Schnittplatz montierten. Für eine Aus-
gabe wurden in kleinen Teams zweimonatlich jeweils fünf Beiträge fertig gestellt.
In ihren Filmen setzten sie sich stets kritisch mit dem Geschehen in der Stadt auseinander 
und fühlten sich immer auch der Popkultur und dem gehobenen Nonsens verpflichtet. 
Während Mediengruppen in anderen Städten nicht sehr langen Bestand hatten, existierte 
VIDÉAUX ganze drei Jahre und brachte es auf insgesamt acht Ausgaben ihres Magazins.

VIDÉAUX – Aus den Pioniertagen der Videobewegung

Einen Rückblick auf Augsburger Jugend- 
und Stadtkultur Ende der 1980er- und Be-
ginn der 1990er- Jahre bieten zwei DVDs mit 
Videobeiträgen, die zum 25-jährigen Beste-
hen der MSA zusammengestellt wurden.

Neben der Dokumentation des sozio-kulturellen Geschehens in Augsburg laden die Bei-
träge auf den DVDs zu einem Vergleich mit heutigen Veröffentlichungen junger Leute ein. So 
denkt man bei einigen der mit Röhrenkameras in schlechter Qualität aufgenommenen Filme 
unweigerlich an Handy-Clips, wie man sie massenweise auf YouTube findet. Und den Witz 
vieler VIDÉAUX-Beiträge, der aus der Lust am Experimentieren mit dem Medium entstanden 
ist, kann man heute so oder ähnlich ebenfalls dort wieder finden. Viele der Gruppenmitglieder 
von damals sind ihren Weg weitergegangen und dem Medium Film treu geblieben. Sie arbei-
ten als Regisseure, Kameraleute, Kuratoren, Cutter, Drehbuchautoren und Filmkritiker.

Die DVD-Zusammenstellung der MSA-Medienstelle Augsburg des JFF, enthält alle Beiträ-
ge der acht VIDÉAUX-Magazine. Sie kann über die MSA bezogen werden.
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Medienstelle Augsburg des JFF
Willy-Brandt-Platz 3

86153 Augsburg

fon: 0821 / 324-2909
email: msa.stadt@augsburg.de

www.medienstelle-augsburg.de
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